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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen

Historie des einschlägigen Regelwerkes

� Bis Mitte 2003 keine speziell auf die Versorgung von zeitlich 
begrenzten Wasserversorgungsanlagen zugeschnittenen Regeln.

� Es gelten jedoch grundsätzlich:

• TrinkwV 2001

• DIN 1988 „Technische Regeln Trinkwasserinstallationen“

• DIN EN 1717 „Schutz des Trinkwassers vor Verunreinigungen“
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen

Historie des einschlägigen Regelwerkes

� August 2003: twin „Hinweis zur Trinkwasserversorgung auf Volksfesten 
und ähnlichen Veranstaltungen“

� September 2006: DVGW W 400-3 „Technische Regeln 
Wasserverteilungsanlagen- Betrieb und Instandhaltung“
Zif. 7.6.6 „Temporäre Wasserversorgung“

� April 2009: DIN 2001 – 2 „Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten 
Anlagen“

� November 2010: DVGW W 408 „Anschluss von Entnahmevor-
richtungen an Hydranten in Trinkwasserverteilungsanlagen“

� Mai 2013: Arbeitsblatt W 408-B1 “Beiblatt 1: Hinweise zu Standrohren mit 
Entnahmevorrichtung“
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen

Trinkwasserschläuche in verschiedenen Nennweiten
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„Fest“ auf der grünen Wiese!?!
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen

Verantwortlichkeit und Verantwortungsbereiche

� Versorgungsabschnitt I:
Wasserversorgungsunternehmen von der Gewinnung bis zur 
Sicherungseinrichtung der Übergabestelle.

� Versorgungsabschnitt II:
Betreiber der temporären Verteilungsanlage nach der Sicherungseinrichtung 
der Übergabestelle bis zur Sicherungseinrichtung der Abgabestelle.

� Versorgungsabschnitt III:
Betreiber der zeitweise abgeschlossenen Anlage nach der 
Sicherungseinrichtung der Abgabestelle bis zur Entnahmestelle.
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Versorgungsstrukturen, -abschnitte (DIN 2001/2)
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen

Technische Regeln für Versorgungsabschnitt I

DVGW W 400-3 Zif. 7.6.6 Temporäre Anlagen

� Grundsätzlich gehören die Verteilungsanlagen innerhalb der 
Veranstaltungsplätze nicht zu den öffentlichen 
Wasserverteilungsanlagen, sondern werden als kundeneigene Anlagen 
betrieben.

� Entsprechend der Nutzungsart können sowohl feste Anschlüsse mit 
einer Zähleranlage in einem frostsicheren Schacht, Gebäude als auch 
zweiteilige Anschlüsse über Hydranten mit Messeinrichtungen errichtet 
werden.
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen

Technische Regeln für Versorgungsabschnitt I

DVGW W 400-3 Zif. 7.6.6 Temporäre Anlagen

� Bei einer Wasserverteilung über fest installierte Rohrleitungen sind die 
einschlägigen Festlegungen des Technischen Regelwerkes zu 
beachten.
Bei Aufnahme der Wasserversorgung und nach längeren 
Nutzungsunterbrechungen sind die Rohrleitungen zu spülen bei Bedarf 
zu desinfizieren.

� Für Veranstaltungsplätze mit kurzen Nutzungsperioden wird 
überwiegend eine Wasserverteilung über oberirdisch verlegte Rohr-
oder Schlauchleitungen bevorzugt.
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen

Technische Regeln für Versorgungsabschnitt I

DVGW W 408 Anschluss von Entnahmevorrichtungen an Hydranten 
in Trinkwasserverteilungsanlagen

� Entnahmevorrichtungen einschließlich Standrohren zur 
Wasserentnahme über Hydranten sind ausschließlich vom örtlichen 
Trinkwasserversorger leihweise zur Verfügung zu stellen
(nicht von der Feuerwehr).

� Der Betreiber der Entnahmevorrichtung ist in deren Handhabung zu 
unterweisen
(Bedienungsanleitung für Hydranten im Anhang des Arbeitsblattes)
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen

Technische Regeln für Versorgungsabschnitt I

� Der Betreiber muss dem zuständigen Trinkwasserversorger Angaben 
zum Zweck der Entnahme mitteilen.
Im Falle der Nutzung für Nichttrinkwasserzwecke muss er mitteilen, ob 
eine und wenn ja, welche Eigensicherung gemäß 5.5 vorhanden ist.

� Der Trinkwasserversorger legt danach die erforderliche 
Sicherungseinrichtung für die Entnahmevorrichtung fest.
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen

Technische Regeln für Versorgungsabschnitt I

� Insbesondere sind Standrohrfuß und Hydrantenklaue vor der Montage 
zu Reinigen und zu desinfizieren, nach der Montage ist ausreichend zu 
spülen.

� Der Betrieb der Entnahmevorrichtung darf nur durch unterwiesene 
Personen erfolgen.
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Übergabestelle?

Verteilungsanlage?

Abgabestelle?

In jedem Fall ein
schlechtes
Beispiel!
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen

Kugelhähne
als Absperr-
armaturen
nach DIN
1988 nicht
zulässigSicherungs-

einrichtung
fehlt

Schlauch-
leitungen
für die 
Trinkwasser-
versorgung
nicht 
zugelassen
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen

Technische Regeln für Versorgungsabschnitt II

DIN 2001 Teil 2

� Anwendungsbereich
• Verteilungsanlagen auf Märkten, Volksfesten und 

Massenveranstaltungen

• Zeitweise an eine Wasserversorgung angeschlossene Anlage (z. B. 
Imbisstand, Ausschank, Festzelt)

• Die Übergabestelle mit Sicherungseinrichtung gehört nicht zum 
Anwendungsbereich der DIN 2001 - 2
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen

Technische Regeln für Versorgungsabschnitt II

DIN 2001 Teil 2

� Temporäre Verteilungsanlage
• werden im Gegensatz zur öffentlichen Trinkwasserversorgung und den 

Hausinstallationen nicht ständig betrieben,

• werden typischerweise jedes Mal für eine Veranstaltung neu auf- und 
nach Ende der Veranstaltung abgebaut,

• müssen unter Mitwirkung des Wasserversorgers oder eines 
eingetragenen Installateurs geplant werden,

• müssen aus Leitungen, Schläuchen und Armaturen bestehen, die 
DVGW - zugelassen sind und dürfen nur für Trinkwasserzwecke 
verwendet werden (keine Feuerwehrschläuche)
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen

Technische Regeln für Versorgungsabschnitt II

DIN 2001 Teil 2

� Temporäre Verteilungsanlage
• sollen einen ausreichenden Durchfluss sicherstellen, 

Stagnationsbereiche sind ausreichend zu spülen,

• müssen an jeder Abgabestelle mindestens mit einer 
Sicherungskombination aus Rückflussverhinderer und Rohrbelüfter 
ausgerüstet sein (Armaturenkombination DN 20, bzw. ¾ Zoll),

• sollen vor direkter Sonneneinstrahlung und Frost geschützt werden.
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen

Technische Regeln für Versorgungsabschnitt II

DIN 2001 Teil 2

� Temporäre Verteilungsanlage
• dürfen nur von unterwiesenen Personen betrieben werden und sind 

von diesen regelmäßig zu kontrollieren,

• dürfen erst in Betrieb genommen werden, wenn die  
Trinkwasserqualität an den Abgabestellen sichergestellt ist 
(mikrobiologische Wasserprobe)

• müssen bei bedarf desinfiziert werden
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen

Technische Regeln für Versorgungsabschnitt II

DIN 2001 Teil 2

� Umfang der mikrobiologischen Untersuchung
• E. coli

• Coliforme Keime

• Koloniezahlen bei 22°C

• Koloniezahlen bei 36°C

• Enterokokken
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen

Technische Regeln für Versorgungsabschnitt II

Zapfhahn mit Sicherungskombination aus Rückflussverhinderer (RV) und

Rohrbelüfter (RB), Symbole nach DIN 1717
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen

Technische Regeln für Versorgungsabschnitt III

� Die Trinkwasserqualität gem. TrinkwV muss an der Entnahmestelle 
eingehalten werden.

� Der Betreiber der nicht ortsfesten Anlage hat sich zu überzeugen, es 
sich bei der von ihm genutzten Abgabestelle um ein überwachte 
Trinkwasseranlage handelt.

� Für die nicht ortsfeste Anlage muss eine Betriebs- und 
Wartungsanweisung vorliegen für

• die In- und Außerbetriebnahme

• eventuelle Wartungsarbeiten und

• das Verhalten bei Störungen
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen

Technische Regeln für Versorgungsabschnitt III

� Der Anlagenanschluss muss mit einem kontrollierbaren 
Rückflussverhinderer EA nach DIN EN 1717 ausgestattet sein

� Anschlussschläuche
• dürfen nur für Trinkwasser verwendet werden

• müssen nach DVGW VP 549 geprüft und gekennzeichnet sein

• sollen nicht länger als 40 m sein

• müssen vor der Inbetriebnahme vollständig entlüftet werden.

• müssen bei der Außerbetriebnahme vollständig entleert werden

• müssen eine andere Nennweite oder Kupplung als 
Abwasserschläuche haben
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen

Keine 
vorschrifts-
mässigen
Sicherungs-
armaturen
mit
Rohrbelüfter,
kombiniert mit 
einem
Rückfluss-
verhinderer

Kugelhahn
als

Absperr-
armatur

nach
DIN 1988

nicht zulässig Schlauch-
leitungen
für die 
Trinkwasser-
versorgung
nicht 
zugelassen
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen

Technische Regeln für Versorgungsabschnitt III

� Vor der Inbetriebnahme sind der Anschlussschlauch und die Anlage bis 
zur Entnahmestelle gründlich zu spülen (Temperaturkontrolle).

� Beim Abbau sind die Anlage und der Anschlussschlauch vollständig zu 
entleeren, zu trocknen und an den Leitungsenden zu verschließen.

� Der Anschlussschlauch ist äußerlich zu reinigen und an einem 
sauberen und trockenem Ort zu lagern.
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen

Technische Regeln für Versorgungsabschnitt III

� Betriebsbuch für nicht ortsfeste Anlagen

• Angaben zum Inhaber / Nutzer / Betreiber

• Bedienungsanleitung

• Befunde von Wasseranalysen, Niederschriften von Prüfungen des 
Gesundheitsamtes

• Nachweis über Instandhaltung, Änderungen, besondere 
Vorkommnisse
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Trinkwasserversorgung aus nicht ortsfesten Anlagen

Technische Regeln für Versorgungsabschnitt III

� Behördliche Überwachung

• Die amtliche Überwachung der Trinkwasser-Anlagen 
(Versorgungsabschnitte I bis III) und der Wasserqualität erfolgt durch 
das zuständige Gesundheitsamt
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Die reinste Form des Wahnsinns ist es, alles beim Alten zu 
lassen und gleichzeitig zu hoffen, dass sich etwas ändert

Albert Einstein

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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